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§§Kürzl ich feierten wir Kanzlei jubi läum: Seit nunmehr 20 Jahren begleitet Sie
meine Kanzlei zuverlässig in den Rechtsfragen des Alltags, vor al lem bei
notariel len Beurkundungen im Immobil ien- und Famil ienrecht. Ich danke
allen Mandanten, die durch ihren vertrauensvollen Auftrag zum Erfolg
dieser 20 Jahre beigetragen haben.

2200 JJaahhrree
Adriane Rutz
RECHTSANWÄLTIN und NOTARIN

Mitgl ied der Deutschen Vereinigung für

Erbrechts- und Vermögensnachfolge
Tätigkeitsschwerpunkte: Erb- und Famil ienrecht

Sudermühler Weg 3a 21 272 Egestorf Tel. 0 41 75 / 1 0 03 Fax 0 41 75 / 4 21

email : rechtsanwalt@kanzlei-rutz.de
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Zahlen vom Einwohneramt
Stand: 10.09.1 3 10.1 2.1 3 10.03.1 4 10.06.1 4

Zuzüge 56 65 59 58
Wegzüge 51 56 38 22
Geburten 0 3 2 6
Sterbefälle 11 10 8 10

Einwohner
Gemeinde gesamt 2.400 2.405 2.427 2.457
nach Orten
- Egestorf 1 .236 1 .247 1 .252 1 .265
- Döhle 330 331 332 336
- Evendorf 335 330 338 349
- Sahrendorf 261 258 264 264
- Schätzendorf 238 239 241 243

Gemeinde
Stichtag Einw.
31 .1 2.1 988 2.053
30.06.1 989 2.086
30.06.1 990 2.11 8
30.06.1 991 2.1 49
30.06.1 992 2.1 85
30.06.1 993 2.207
30.06.1 994 2.1 95
30.06.1 995 2.249
30.06.1 996 2.301
30.06.1 997 2.293
30.06.1 998 2.285
30.06.1 999 2.357
30.06.2000 2.386
30.06.2001 2.383
30.06.2002 2.405
30.06.2003 2.377
30.06.2004 2.402
30.06.2005 2.402
30.06.2006 2.386
30.06.2007 2.408
30.06.2008 2.404
19.06.2009 2.449
19.06.2010 2.445
19.06.2011 2.445
19.06.2012 2.400
10.06.2013 2.404
10.06.2013 2.457

Titelfoto: M. Rutz
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Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Ein Zukunftskonzept für Egestorf!

„Wer nicht weiß, wo er hin will, der kommt
nie an.“ Diesen Satz hat sicher jeder schon
einmal gehört und weiß, was damit gemeint
ist. Auch ich stelle mir als Bürgermeister
die Frage, welches der richtige Weg für un-
sere Gemeinde ist. Vielleicht hilft es bei der
Betrachtung, den Blickwinkel zu verändern
und sich die Frage zu stellen: Wo möchte
ich nicht ankommen?

Hier fallen mir viele Punkte ein. So möchte
ich nicht in einer Gemeinde leben, in der
junge Familien keine Grundlage für ihr ge-
meinsames Leben sehen. Deshalb sind
Krippe, Kindergarten und Grundschule ganz
zentrale Themen, aber auch unsere Spiel-
plätze und die Jugendarbeit unserer Vereine
sind ganz wesentliche Bausteine, um auch
zukünftig ein attraktiver Wohnstandort zu
sein. Außerdem muss eine moderne Ge-
meinde attraktive Wohnangebote für junge
Menschen vorhalten, denn bevor eine Fami-
lie ein Haus baut, lebt sie in der Regel zur
Miete. Hier sehe ich einen großen Nachhol-
bedarf, es fehlt in unseren Ortschaften an
entsprechenden Angeboten. Diese sind im
Übrigen nicht nur für junge Menschen in-
teressant, sondern auch ältere zieht es oft-
mals wieder zurück in kleinere
Wohneinheiten.

Und da knüpft schon der nächste Punkt an,
den ich mir für meine Gemeinde nicht vor-
stellen möchte: Dass unsere Senioren nach
Hamburg, Winsen, Lüneburg oder Hanstedt
abwandern, weil hier entsprechende Ange-
bote fehlen. Zum Älterwerden in einer Ge-
meinde gehören eben eine gute ärztliche
Versorgung inklusive einer Apotheke, ein
öffentlicher Nahverkehr, der es den Bürgern
leicht macht, die Grundzentren und unsere
Kreisstadt zu erreichen, barrierefreie Le-
bensbedingungen, eine gute Grundversor-
gung mit den Sachen des täglichen Bedarfs

und die Möglichkeit
der Teilhabe am öf-
fentlichen Leben.

Ich möchte in keiner
Schlafgemeinde leben,
in der die Feuerwehr
nur abends ausrücken
kann, weil die Bürger
alle in Harburg und
Buchholz arbeiten,
sondern in einer, wo
auch am Mittwochmittag die Straßen leben-
dig sind und die Menschen vor Ort arbeiten.
Ich möchte auch nicht in einem Dorf leben,
in dem die Wohnbebauung, wie häufig in
Dörfern der Umgebung zu beobachten, dicht
an dicht realisiert wird. Eine Innenverdich-
tung des Ortes ist nach meiner Sicht nur in
gewissem Rahmen wünschenswert und ak-
zeptabel. Es lassen sich viele Punkte finden,
was man nicht möchte. Und daraus ergibt
sich der Weg, wo die Reise hingehen soll.

Im Juni fand eine Veranstaltung der Samt-
gemeinde statt, in der genau diese Fragen
nach der Zukunft unserer Samtgemeinde
und deren Gliedgemeinden gestellt wurden.
2006 wurde ein Zukunftskonzept durch die
Samtgemeinde erarbeitet und verabschiedet,
welches aber nie so richtig akzeptiert wurde,
aber als Arbeitspapier den Weg in die Ge-
meinderäte und Gremien gefunden hat. Dies
soll nun geändert werden durch eine enge
Zusammenarbeit zwischen Gemeinden und
Samtgemeinde. Wir wollen dieses Zu-
kunftskonzept, das war die einhellige Mei-
nung an diesem Abend, passend auch für die
Mitgliedsgemeinden verabschieden, um zu-
künftig besser und verbindlicher sagen zu
können, wie wir unsere Ziele erreichen
wollen.

Auch mit unseren Plänen zur städtebauli-
chen Entwicklung Egestorfs wollen wir
Weichen stellen. Auf der einen Seite müssen
wir Rahmenbedingungen schaffen, um den
Anforderungen an modernes Wohnen für

Grußwort des Bürgermeisters
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Jung und Alt gerecht zu werden, auf der an-
deren Seite aber auch unser heidetypisches
Ortsbild erhalten. Hier findet keine Planung
statt, um etwas zu verhindern, sondern um
zu prüfen, wie die Anforderungen der Zeit
und das Bewahren des Guten zu vereinba-
ren sind und was dem entgegenwirkt. Auch
mit der Ausweisung eines neuen Baugebie-
tes „Am Aueberg“ werden wir Möglichkei-
ten schaffen, damit Bürger der Gemeinde
Egestorf und Neubürger attraktive Bau-
grundstücke erwerben können und in unse-
rer Gemeinde dauerhaft bleiben können.

Mit den Planungen zur Sicherung des
Schulstandortes wird ein weiterer wesentli-
cher Beitrag zur Zukunftssicherung unserer
Gemeinde geleistet. In den ersten drei
Workshops haben sich Vertreter aller Inter-
essengruppen zusammengefunden, um
Standort, Bedarf und Rahmen des Schul-
neubaus abzustimmen. Hier wurden unter
Mithilfe und Moderation eines Planungsbü-
ros, das auf die Planung von Schulen spe-
zialisiert ist, gute Kompromisse und
Lösungen erarbeitet. Unsere Samtgemein-
devertreter sind nun aufgerufen, den im
Workshop gefundenen Ideen im Samtge-
meinderat Gehör und politische Mehrheiten
zu verschaffen.

Auch die Entwicklungen in unserem Ge-
werbegebiet lassen hoffnungsvoll in die
Zukunft schauen. Wer heute am Buchenring
vorbei fährt, sieht Bautätigkeit und Neuan-
siedlung. Auch hier werden wir die Rah-
menbedingungen so setzen, dass dieser
Trend erfolgreich weitergeht.

All diese Maßnahmen sind ein deutliches
Zeichen dafür, dass die Gemeinde Egestorf
nicht auf der Stelle tritt, sondern sich auf
den Weg gemacht hat, sich den Herausfor-
derungen der Zukunft zu stellen und diese
auch aktiv zu gestalten. In diesem Sinne
möchte ich Sie, als Bürger der Gemeinde
Egestorf, auffordern, uns auf diesem Weg
zu begleiten und zu unterstützen. Nehmen
sie teil am gemeindlichen Leben und lassen
sie uns weiterhin, wie im letzten Gemein-
deblatt, wissen, wo sie unsere Ortschaften
in der Zukunft sehen.

Mit besten Wünschen für einen schönen
Sommer 2014
grüßt Sie herzlichst

Marko Schreiber
1 . Bürgermeister

Gemeinde

Auch im Namen unserer Leser danken wir allen unseren Inserenten...

. . . , da jeder einzelne für den Fortbestand dieser Informationsbroschüre sorgt. Wenn
auch Sie hier inserieren wollen: Sie erreichen alle Haushalte in Egestorf mit Döhle,

Evendorf, Schätzendorf, Sahrendorf und Lübberstedt. Wenden Sie sich an uns unter:
Info@Gemeindeblatt-Egestorf.de

Das Heft entsteht im bürgerschaftl ichen Engagement und soll nur seine Kosten decken.
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Anwesend:
a) Der Bauausschuss: Ausschussvorsitzender Heinrich Vogt, Lutz Marquardt,

Denis Schünhof, RM Jens Koehler

b) Von der Verwaltung: Frau Albers - zugleich Protokollführerin

c) Weitere Anwesende: vom Rat:
BürgermeisterMarko Schreiber, Christian Sauer, Günter vanWeeren

Gäste: Herr Feuerbach –Ing.-Büro Feuerbach, Herr Friedrich W. Lohmann
aus der Gemeinde: 10 Bürger

Tagesordnung:*
1. Bericht des Ausschussvorsitzenden
2. Einwohnerfragestunde – 20 Minuten
2. Straßensanierung „Im Sande“
4. Barrierefreie Zuwegung KerVita – Dorfstraße
5. Spielplatzsatzung
6. Satzung über Erlaubnisse für Sondernutzungen in
Gemeindestraßen und Ortsdurch- fahrten der Gemeinde
Egestorf
7. Sondernutzungsgebührensatzung
8. Behandlungen von Anfragen und Anregungen
9. Schließung der Sitzung

Die Niederschrift vom 01.10.2013 wurde genehmigt.

TOP 1 - Bericht des Auschussvorsitzenden
Der Bauausschussvorsitzende RM Vogt berichtet:

L213 – Bushaltestelle „Dorfpark“
Die Verwaltung hat die Landesbehörde für Straßenverkehr wegen einer
Geschwindigkeitsbeschränkung an der L213 – Bushaltestelle „Dorfpark“ angeschrieben. Am
24.03.2014 hat es einen Vororttermin mit der Landesbehörde für Straßenverkehr, Polizei
Buchholz, Landkreis Harburg und der Gemeindeverwaltung gegeben. Der Antrag wurde
abgelehnt. Die Untersuchungskommission ist der Ansicht, dass durch eine Beschränkung in
diesem Bereich sich das Unfallrisiko vermehren würde. Laut Unfallstatistik ist die Strecke z.
Zt. nicht unfallträchtig.
Der Erdwall, der sich im Bereich der Bushaltestelle befindet, wird zurückgebaut und der

Die Niederschrift dieser Sit-
zung ist erst mit der Geneh-
migung durch die nächste
Versammlung gültig.

öffentl. Sitzung des Ausschusses
Bauen-Planen-Wohnen-Umweltschutz

02. 04. 2014, um 20.00 Uhr, im Hotel „Acht Linden“, Alte Dorfstr. 1, 21272 Egestorf

*Die abgedruckten Tagesordnungen der Sitzungsprotokolle wurde um die Regularien gekürzt und neu
nummeriert. (d. Red.)
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Seitenstreifen im Bereich der Haltestelle wird mit Schotter befestigt. Zudem werden die
Abstände der Leitpfosten neu geordnet. Es wurde zugesichert, dass diese Maßnahmen vor
Beginn der Saison des Waldbades durchgeführt werden.

L 212 Radweg Egestorf – EgestorfWaldsiedlung
Die NLStBV rGB Lüneburg teilt der Gemeinde mit, dass der angesprochene Abschnitt des
RW Egestorf Waldsiedlung bereits in das Bauprogramm aufgenommen wurde. Der genaue
Ausführungszeitraum könne aber aufgrund der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel
noch nicht genau terminiert werden.

L 213 OD Egestorf – 30 km/h Zone Grundschule
Der o.g. Bereich wurde auch am 24.03.2014 besichtigt und es wurden folgende Beschlüsse
gefasst: Dem Antrag der SG Hanstedt auf Einrichtung einer 30 km/h Zone vor der
Grundschule wird stattgegeben. Die Schilderstandorte wurden vor Ort festgelegt.

Die Ausführung der Schilder wurde vor Ort besprochen und festgelegt:

► 30 km/h Schilder auf weißem Grund. Zeitraum (nach Rücksprache mit der Schule)
von 7.30 – 16.00 Uhr. Dem zufolge müssen die vorh. Halteverbotsschilder VZ 283
angepasst werden (alt: 7.30-14.00 Uhr – neu: 7.30 – 16.00 Uhr)

► Die Tafeln werden in einer klappbaren Version ausgeführt und die Gemeinde ver-
pflichtet sich, diese in den Ferien einzuklappen und zu Schulbeginn wieder zu
aktivieren. Somit soll die Akzeptanz bei allen Bürgern erreicht werden.

► Die NLStBV sagt zu, dass sie zeitnah die vorh. FLSA auf LED umrüsten lässt inkl.
Blindentaster. Auf dieser Grundlage werden die VZ 131 beidseitig entfernt

L 213 OD Egestorf – Fußgängerüberweg Höhe Kirche
Der Antrag auf Errichtung eines Fußgängerüberweges im Bereich der Kirche wurde im
letzten Jahr bereits abgelehnt. Es würde jetzt die Möglichkeit bestehen, in diesem Bereich
eine Signalanlage zu errichten. Die Gemeinde muss hier einen Antrag an die NLStBV
stellen, dann wird eine Querschnittszählung durchgeführt und geprüft ob das möglich ist.
Dieses sollte in den Fraktionen besprochen werden und dann in der nächsten Ratssitzung
behandelt werden.

Stromkästen in der Gemeinde Egestorf
Die Stromkästen um die Kirche herum sehen nicht mehr schön aus. In Hanstedt und
Undeloh wurden die Kästen mit schönen Motiven bemalt.
Die Verwaltung hat jetzt Kontakt mit dem Maler aufgenommen, um die ungefähren Kosten
zu ermitteln. Es wird hier vorgeschlagen, dass die Gemeinde die beiden Kästen um die
Kirche bemalen lässt und für die anderen Kästen Sponsoren gesucht werden. In Hanstedt
wurde dies auch über Sponsoren gemacht.

TOP 2 - Einwohnerfragestunde – 20 Minuten

Der Ausschussvorsitzende RM Vogt unterbricht die Sitzung für eine Einwohnerfragestunde
um 20.20 Uhr. - Die Sitzung wird um 20.30 Uhr wieder eröffnet.

Gemeinde
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TOP 3 - Straßensanierung „Im Sande“

Sachverhalt: Seit der Bauausschusssitzung vom 11 .1 2.2013 wurden jetzt noch einmal
Abstimmungen im Einfahrtsbereich getroffen.

Zusätzlich wurde die Oberflächenentwässerung im nordöstlicher Richtung liegenden
Trockental geregelt. Der Eigentümer ist bereit, die Fläche, zwecks Regenrückhaltebeckens,
an die Gemeinde zu ver-äußern. Die Pläne wurden diesbezüglich erweitert und angepasst.
Weiterhin wurde eine Kostenschätzung erstellt.
Herr Feuerbach erklärt noch einmal die beiden Varianten.
Am Einmündungsbereich hat sich nichts verändert. Auch das Mittelstück ist so geblieben.
Im oberen Bereich hat es durch die Anliegerversammlung noch Hinweise zur
Oberflächenentwässerung gegeben, sodass die Pläne dahingehend angepasst werden
mussten. Die Gemeinde bekommt die Möglichkeit eine Fläche oberhalb der letzten
Bebauung, für die Oberflächenentwässerung zu erwerben.
Variante 1 ist ohne durchgehenden Gehweg und Variante 2 ist mit einem durchgehenden
Gehweg.
Der RWK muss erneuert werden, da bei der Prüfung festgestellt wurde, dass dort 35 leichte
Schäden und 34 gravierende Schäden (Risse, Brüche) sind und die Wasserdichtheit nicht
mehr gegeben ist. Die Sanierung des RWK, ohne den Straßenausbau sollte nicht angestrebt
werden.
RM Marquardt: Die Kosten für die Entsorgung des belasteten Bodens erscheinen ihm sehr
hoch. Gibt es hier noch andere Möglichkeiten?
Herr Feuerbach: Als Gemeinde ist man an Richtlinien gebunden. Es wird eine
Ausschreibung erfolgen. Ohne eine Bodenanalyse wird die Gemeinde den Boden sonst nicht
los.
Bürgermeister Schreiber: Wann kann man genau sagen, wie viel Boden belastet ist?
Herr Feuerbach: Bisher wurden an 4 Stellen Messungen durchgeführt. Das Ergebnis ist
immer nur für 6 Monate gültig. Wenn mit dem Ausbau begonnen wird, werden noch einmal
Messungen durchgeführt. Dann kann man genau sagen, wie viel belasteter Boden dort ist.
RM Marquardt: Wäre es nicht sinnvoll, die Regengosse so groß zu machen wie in der
Straße „Ostende“?
Herr Feuerbach: „Im Sande“ wird auf beiden Seiten eine 2-reihige Gosse angelegt. Das
Wasser aus dem oberen Graben fließt gleich in den Kanal.
RM Koehler: Möchte seine Abstimmung begründen.
Bei der letzten Sitzung wurden auch die beiden Varianten vorgestellt. Die 3. Variante, ohne
Gehweg, wurde gar nicht mehr zur Diskussion gestellt. Das wäre seiner Meinung nach auch
ein Möglichkeit gewesen. Deshalb wird er sich bei der Abstimmung enthalten.
RM Vogt: Es war ein Anliegerwunsch, dass dort wieder ein Gehweg entstehen soll
RM Vogt lässt über folgendes abstimmen:
Der Fachausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde Egestorf, folgende Beschlüsse zu fas-
sen:
Der Rat der Gemeinde Egestorf beschließt, die Variante 1 für den Ausbau der Straße „Im
Sande“ mit einem teilweise einseitigen Gehweg auf der Westseite und Regenwasserkanal.
Beschluss: 3 Stimmen dagegen - 1 Enthaltung
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Gemeinde
Der Rat der Gemeinde Egestorf beschließt, die Variante 2 für den Ausbau der Straße „Im
Sande“ mit einem einseitigen Gehweg auf der Westseite und Regenwasserkanal.
Beschluss: 3 Stimmen dafür - 1 Enthaltung

TOP 4 - Barrierefreie Zuwegung KerVita - Dorfstraße

Sachverhalt:
Nach Fertigstellung der Erweiterung des “KerVita-Seniorenzentrums - Haus Eichenhof“
sollte ein barrierefreier Zugang vom Seniorenzentrum zum Ortskern und zum
Kirchengelände über den in dem Bereich aus Natursteinpflaster hergestellten Bereich des
“Hauskoppelwegs“ möglich sein. In diesem Bereich ist kein Gehweg vorhanden.
Die Gemeinde Egestorf plant daher einen barrierefreien Gehweg vom “KerVita-Gelände“
bis zur “Alten Dorfstraße“ und von der “Alten Dorfstraße“ bis zum nordöstlichen Zugang /
Tor zum Kirchengelände. Es wird die Herstellung eines 1 ,50 m breiten Bereichs aus
Betonsteinpflaster vorgeschlagen, wie aus den anliegenden Fotos ersichtlich. Die dann neu
gepflasterte Fläche ist kein Gehweg, sondern eine Fläche mit einer ebeneren Oberfläche in
einer sogenannten Mischfläche. Zur Herstellung der neuen Fläche sind rd. 1 30 m² des
vorhandenen Natursteinpflasters aufzunehmen, das vorhandene Pflasterbett durchzuarbeiten
und neues Bn-Pflaster einzubauen. Des Weiteren sind ca. 50 m² des Natursteinpflasters an
das neue Bn-Pflaster anzugleichen. Die Kosten für die Arbeiten belaufen sich auf rd.
15.000,00 € brutto.
Im Zuge dieser Maßnahme ist eine Sanierung des Zufahrtsbereichs des “Hauskoppelwegs“
in die “Alte Dorfstraße“ geplant. Der geklinkerte Gehweg im Einmündungsbereich weist
erhebliche Schäden an den Klinkersteinen auf. Es ist vorgesehen, ca. 50 m² des
Klinkerpflasters aufzunehmen, defekte Steine zu ersetzen und den Bereich wieder
zuzupflastern. Die Kosten für diese Sanierung belaufen sich auf rd. 3.500,00 € brutto.
Herr Feuerbach: Erklärt den geplanten Verlauf des barrierefreien Weges. Die
Denkmalbehörde hat diesen Weg so abgesegnet. Wenn man dies jetzt direkt an der Kirche
machen würde, kommt die Rinne in die Quere. Optisch würde das auch nicht gut aussehen,
weil man durch die Rinne pflastern müsste.
RM Marquardt: Findet die Kosten für die Quadratmeterzahl ziemlich hoch.
Herr Feuerbach: Das ist auch eine Menge Arbeit: Pflaster rausnehmen, das neue anpassen
und einbauen. Das Klinkerpflaster kostet auch pro Stück ungefähr 1 ,20 – 1 ,40 Euro.
RM Koehler: Der Rat hat sich Barrierefreiheit auf die Fahne geschrieben.
Er ist der Meinung, dass das hier nicht ausreichend ist. Der Weg zum Gemeindehaus, an der
Kirche entlang, wäre auch angebracht. Er stellt den Antrag, diese Variante noch einmal
prüfen zu lassen.
Herr Feuerbach: Direkt an der Kirche ist der Weg sozusagen schon barrierefrei. Wenn man
unten rauskommt, ist der Weg auch schon zum Teil rot gepflastert. Wenn man jetzt an der
Mauer entlang geht, dann ist der ganze Blick dort kaputt. Die Dorfgestaltung hat vor Jahren
eine Menge Geld gekostet.
RM Koehler: Sein Antrag steht, das noch einmal zu überprüfen. Er möchte wissen, ob die
Gruppe, die sich mit der Barrierefreiheit beschäftigen sollte, schon einmal getagt hat?
RM Marquardt: Man sollte sich in einer interfraktionellen Sitzung noch einmal
zusammensetzen und den Antrag zurückstellen.
Der Vorsitzende RM Vogt schließt vorübergehend die Sitzung um 21 .1 0 Uhr.
Herr Peters: Ein direkter Zugang von KerVita zur Kirche wäre viel günstiger und ist auch
für die Bewohner viel besser.
Frau Neven-Blumenberg: Ist betroffen, dass der historische Ortskern von Egestorf so
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zerstört werden soll. KerVita ist ein privat-wirtschaftliches Unternehmen und wusste vorher,
wie es hier im Ortskern aussieht. Schon das Gebäu-de hat dem Ortskern geschadet.
Weiterhin sollte man überlegen, von wie vielen Leuten, die das täglich nutzen, wir hier
eigentlich sprechen. Sie wohnt in unmittelbarer Nähe und kann das gut abschätzen. Ihre über
90jährige Großmutter ist täglich, ohne Beschwerden, mit ihrem Rollator rund um die Kirche
gegangen
Vorsitzender RM Vogt: Fragt Herrn Wingen von KerVita, ob diese sich an den Kosten
beteiligen würden.
Herr Wingen: Kann das selber nicht entscheiden, wird das an die Geschäftsleitung
weitergeben.
Herr Peters: Wird das, als Bewohnersprecher, auch an die Geschäftsleitung herantragen.
Wenn er sich zwischen den beiden Varianten entscheiden müsste, würde er die kurze Lösung
zur Kirche vorziehen, als den längeren Weg zur Dorfstraße.
Herr Johannes: Wenn KerVita mit der kurzen Lösung zufrieden ist, sieht er kein Problem
warum man dass dann nicht so machen sollte.
Der Vorsitzende RM Vogt eröffnet die Sitzung wieder um 21 .21 Uhr.
RM Koehler: Findet es erschreckend, wie hier argumentiert wird, dass der barrierefreie
Weg nur für KerVita ist. Von diesem Weg haben alle etwas. Er findet das nicht sozial.
Bürgermeister Schreiber: Wir haben beschlossen, dass die Arbeitsgruppe daran arbeiten
soll. Die Barrierefreiheit ist ja auch für die älteren Bürger, die nicht bei KerVita wohnen. Wo
jetzt die eigentliche Trassenführung hergehen sollte, ist Aufgabe der Arbeitsgruppe. Diese
hat bisher noch nicht getagt, wird es aber bald tun.
RM Marquardt: Stellt den Antrag, das zurück in die Fraktionen zu geben.
Der Vorsitzende lässt über den Vorschlag von RM Marquardt abstimmen:
Beschluss: einstimmig

TOP 5 - Spielplatzsatzung

Sachverhalt: Bislang gibt es keine Satzung für die öffentlichen Spielplätze der Gemeinde
Egestorf. Damit die Gemeinde die Möglichkeit hat, bei Ordnungswidrigkeiten einzuschrei-
ten und einen Rahmen vorzugeben, wird vorgeschlagen, die anliegende Satzung zu be-
schließen.
Vorsitzender RM Vogt:
Folgende Punkte könnten aus unserer Satzung gestrichen werden:
§ 1 – Geltungsbereich dieser Satzung
3. Basketballplätze
4. Skateboardanlagen
§ 3 – Benutzungszeiten
Die Skateboardanlage darf Werktags in der Zeit von 10.00 – 21 .30 Uhr und Sonn- und
Feiertag in der Zeit von 09.30 – 20.00 Uhr benutzt werden.
Es bestehen keine Einwände. Der Vorsitzende RM lässt über folgendes abstimmen:
Der Fachausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde Egestorf, folgenden Beschluss
zufassen:
Der Rat der Gemeinde Egestorf beschließt die Satzung über die Benutzung der öffentli-
chen Spielplätze der Gemeinde Egestorfmit den genannten Änderungen zuzustimmen.
Beschluss: einstimmig
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Gemeinde
TOP 6 - Satzung über Erlaubnisse für Sondernutzungen in Gemeindestraßen und
Ortsdurchfahrten der Gemeinde Egestorf

Vorsitzender RM Vogt: Die Satzung über Erlaubnisse für Sondernutzungen in
Gemeindestraßen und Ortsdurchfahrten der Gemeinde Egestorf sollte der Satzung der
Samtgemeinde Hanstedt angepasst werden. Es gibt aller-dings nur kleine redaktionelle
Änderungen.
RM Koeher: Ihm erschließt sich der § 7 – Erlaubnisfreie Nutzung nicht ganz. Er würde
gerne geklärt haben, ob diese Punkte dann alle erlaubt sind.
Frau Albers: Geht davon aus, dass diese Punkte alle durch andere Satzungen und Gesetze
geregelt sind.
Wird das bei der Samtgemeinde Hanstedt nachfragen und dann die Ratsmitglieder per E-
Mail unterrichten.
Der Ausschuss stellt die Satzung noch bis zur Klärung der Fragen zurück. Die Satzung wird
dann weiter im Verwaltungsausschuss und im Rat behandelt. Beschluss: einstimmig

TOP 7 - Sondernutzungsgebührensatzung

Sachverhalt: Die Sondernutzungsgebührensatzung sollte der Satzung der Samtgemeinde
Hanstedt angepasst werden. Bisher hatten wir für das Aufstellen von Werbeanlagen nur
wöchentlich Gebühren festgesetzt. Feststehende Schilder für einen dauerhaften bzw.
längeren Zeitraum (z.B. Cafe Mundi, Hotel Hof Sudermühlen, etc.) wurden bisher nicht
berücksichtigt, werden aber in der Gemeinde immer öfters aufgestellt (oft ohne
Genehmigung).
RM Koehler: Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen stellt den Antrag, dass bis zu 2,
geschäftlichen Zwecken dienende Werbeanlagen kostenlos sein sollten.
Eine gewerbefreundliche Gemeinde sollte keine Unterschiede zwischen Werbeanlagen auf
privaten und gemeindlichen Flächen machen. Kleine Betriebe sollten unterstützt werden.
Frau Albers: Werbung ist nur am Ort des Angebotes zulässig. Für diese Fälle hat man vor
Jahren die grünen Hinweisschilder ins Leben gerufen. Hier können alle, die ein Gewerbe
betreiben, grüne Schilder bestellen und anbringen lassen. Als erste Gemeinde im Landkreis
haben wir eine Sondernutzungssatzung erlassen, um die grünen Schilder gesetzlich zulassen
zu können. Damals haben alle Pensionen und Gewerbetreibende einfach ihre Schilder
irgendwo auf Gemeindegrund installiert. Das war gerade im Ortskern ein wildes
Durcheinander. Deshalb hat man das Problem dann mit den grünen Hinweisschildern gelöst,
damit wir, als Tourismusort, ein gutes Erscheinungsbild haben.
RM Marquardt: Findet vor allen Dingen die Schilder vom Vogelpark usw. an den privaten
Zäunen nicht gut.
Frau Albers: Da es sich um private Zäune handelt, können wir da nichts machen.
Der Vorsitzende RM Vogt schlägt vor, den Antrag von RM Rieckmann in die Fraktionen zu
geben und damit die Sondernutzungsgebührensatzung noch einmal zu diskutieren. Die
Satzung wird dann weiter im Verwaltungsausschuss und im Rat behandelt.
Beschluss: einstimmig

TOP 8 - Behandlungen von Anfragen und Anregungen

RM Koehler: Die Straßenmeisterei hat bei der Ausschneideaktion der Bäume in der
Waldsiedlung diese ganz schön stark beschädigt. Er bittet darum, dies dort mitzuteilen,
damit beim nächsten Mal vorsichtiger vorgegangen wird.
Bürgermeister Schreiber: Wird das, seitens der Verwaltung, veranlassen.
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öffentliche
Sitzung des Gemeinderates
Do., den 08.05.2014, 1 9:00 Uhr, Hotel 'Egestorfer Hof , 21272 Egestorf, Lübberstedter Straße 1

Anwesend:

a) Vom Rat: BM Markus Schreiber, RM Walter Wilhelm Kruse, 1 . stv. BM Hans-Joachim
Mencke, RM Denis Schünhof, RM Heinrich Vogt, RM Christine Bernstorff, RM lngo Rieckmann,
RM Magitta Schmidt, RM RalfHagel, RM Jens Koehler, 2.stv. BM Christian Sauer

b) Von der Verwaltung: Frau Albers, zugleich Protokollführerin

Gäste: Herr Hans-Heinrich Schwanemann
Gemeinde: Bürger

Presse: /

Tagesordnung:*

1. Bericht des Bürgermeisters
2. Berichte der Ausschussvorsitzenden
3. Antrag CDU/FDP-Fraktion - Aufwandsentschädigung
4. Antrag RM Kruse- 30er-Zone- Hauskoppelweg
5. Antrag Männergesangverein Harfe
6. Antrag Schützenverein Egestorf
7. Antrag Schützenverein Evendorf
8. Malte Bauunternehmen GmbH -Ausnahme Veränderungssperre B Pian "Dorfkern"
9. Haushalt 2014 - Heideshuttle - GPS-gesteuertes Ansagesystem
10. Fußweg Evendorf- Auftragsvergabe
11. Straßensanierung "Im Sande"
12. Wegeverkauf
13. Grunderwerb
14. Spielplatzsatzung
15. Satzung über Erlaubnisse für Sondernutzungen in Gemeindestraßen und Ortsdurch-

fahrten der Gemeinde Egestorf (Sondernut zungssatzung)
16. Sondernutzungsgebührensatzung
17. Behandlung von Anfragen und Anregungen
18. Schließung der Sitzung

Die Niederschrift vom 06.03.2014 wurde genehmigt.

Die Niederschrift dieser Sitzung ist
erst mit der Genehmigung
durch die nächste Versammlung
gültig.

*Die abgedruckten Tagesordnungen der Sitzungsprotokolle wurde um die Regularien gekürzt und neu
nummeriert. (d. Red.)
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Gemeinde
Bekanntgabe amtlicher Mitteilungen:
Es liegen keine amtlichen Mitteilungen vor.?
Sl/05/2014/0008 Ausdruck vom: 27.05.2014

TOP 1 - Bericht des Bürgermeisters

1.1 Personalangelegenheiten

Frau Micheile Ammonn wurde als neue Mitarbeiterin, in Teilzeit, für das Aquadies einge
stellt. Finanzielle Veränderungen im Haushalt sind nicht zu erwarten.

1.2 Allris-Programm

Die Einladungen zu dieser Sitzung wurden über das neue Allris-System erstellt. Zukünftig wird
man damit orientierter arbeiten können. Die Samtgemeinde ist uns dabei sehr behilflich. Das
Protokoll wird in der nächsten Woche auch zusammen mit zwei Mitarbeitern der Samt gemeinde
erstellt. Wenn die Verwaltung gut in das Programm eingearbeitet ist, werden allen Ratsherren die
Zugangsdaten zugestellt, damit sie ihre Informationen über das Allris Programm abrufen können.

1.3 Gemeindestraßen

Mit der Samtgemeinde, RMn Stödter, wurden die Gemeindestraßen begutachtet. Egestorf wird
sich an die Straßensanierungsmaßnahmen der Samtgemeinde mit anhängen, das ist für die
Gemeinde kostengünstiger. Das Angebot wird in den nächsten Tagen erwartet.

1.4 Gewerbegebiet "Hauskoppel"

2 Verkäufe im Gewerbegebiet
A. Die KLEIDERKAMMER GmbH & Co. KG, vertreten durch den Geschäftsführer RMn Si
mon Behrendt, plant den Erwerb eines Gewerbegrundstücks in der Größe von ca. 1 .080 m2 . Das
Unternehmen entwickelt, bemustert, produziert und vertreibt Mitarbeiterbekleidung,
Promotionstextilien und WerbeartikeL
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B. Die Convenience GmbH, vertreten durch RMn Ernst-Dieter Eckhoff, plant den Erwerb eines
ca. 2.084 m2 großen Grundstücks. Auf der Fläche soll ein ca. 300 m2 großes Produkti
onsgebäude entstehen. Das Unternehmen produziert und vertreibt Convenience-Produkte aus
Obst und Gemüse und möchte in der Gemeinde Egestorf seine Niederlassung für die
Metropolregion Harnburg entstehen lassen.

1.5 Stromkästen

Die Stromkästen an der Kirche sind jetzt mit einem Schloss versehen. Schlüssel gibt es bei
Bedarf bei der Gemeinde. Weiterhin sollen die Kästen an der Kirche bemalt werden. Die
Gemeinde übernimmt die Kosten in Höhe von ca. 200,- Euro pro Kasten. Für die anderen Kästen
in der Gemeinde wäre es schön, wenn sich hierfür Sponsoren finden würden.

1.6 Green Sport Parcours

Die BARMER GEK und die Lüneburger Heide GmbH laden zur Eröffnung des ersten "Green
Sport Parcours" in Egestorf, am 14.05.2014, ein. Green Sport ist ein Initiative derBARMER GEK
unter dem Motto "Bewegung immer und überall". Die Lüneburger Heide wird deutsch landweit
die erste Region sein, die daran teilnimmt. Eröffnet wird der erste Parcours von Weltstar Heike
Drechsler, Olympiasiegerin im Weitsprung 1992 und 2000.
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Gemeinde

TOP 2 - Berichte der Ausschussvorsitzenden

2.1 Ausschuss Bauen, Planen, Wohnen (siehe Seite 7 in diesem Gemeindeblatt)

Vorsitzender RM Vogt:

Der Ausschuss hat am 02.04.2014 getagt und sich mit folgenden Themen beschäftigt:
1 . Straßensanierung "Im Sande"
2. Barrierefreie Zuwegung KerVita- Dorfstraße
3. Spielplatzsatzung
4. Satzung über Erlaubnisse für Sondernutzugnen in Gemeindestraßen und Ortsdurch-

fahrten der Gemeinde Egestorf
5. Sondernutzungsgebührensatzung

2.2 Ausschuss Jugend, Sport, Kultur, Soziales und Tourismus

Vorsitzender RM Sauer:
Der Ausschuss hat seit der letzten Ratssitzung nicht getagt.
Eine Arbeitsgruppe beschäftigt sich zur Zeit mit einem touristischen Leitbild für Döhle.

2.3 Ausschuss für Finanzen

RM Vogt in Vertretung für den Vorsitzenden RM Marguardt:
Der Ausschuss hat seit der letzten Ratssitzung nicht getagt.

3 Antrag CDU/FDP-Fraktion - Aufwandsentschädigung

Die UWE-Fraktion stellt den Antrag, den Antrag der CDU/FDP- Fraktion abzulehnen.

Bgm Schreiber lässt über den Antrag der UWE-Fraktion abstimmen:

Abstimmungsergebnis: 5 Stimmen dafür, 5 Stimmen dagegen,

Es ergeht folgender Beschluss:
Der Rat der Gemeinde Egestorf beschließt, den Antrag zur weiteren Vorbereitung in die
Fraktionen zu verweisen. Die Fraktionen teilen der Verwaltung bis zur nächsten VA-Sitzung ihre
Ergebnisse mit.

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 6 - Nein-Stimmen: 4 - Enthaltungen: 1

4 Antrag RM Kruse - 30er-Zone - Hauskoppelweg

RM Kruse: Ist eigentlich davon ausgegangen, dass dieses in den Geschäftsbereich der
Verwaltung gehört und nicht erst in den Rat kommt.
RM Sauer: Die UWE-Fraktion würde den Antrag gerne erweitern. Es sollte noch geprüft
werden, an welchen Gemeindestraßen auch eine 30er-Zone erforderlich ist.
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Es ergeht folgender Beschluss:
Der Rat der Gemeinde Egestorf beschließt, den Antrag zur weiteren Beratung an den Ausschuss
Bauen, Planen, Wohnen und Umweltschutz zu verweisen.

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 10 - Nein-Stimmen: 1 - Enthaltungen: 0

5 Antrag Männergesangverein Harfe

Bgm Schreiber erläutert die Sitzungsvorlage.
Es ergeht folgender Beschluss:

Der Rat der Gemeinde Egestorf beschließt, den MGV Harfe für 3 Jahre lang mit einem Betrag in
Höhe von 300,- Euro zu unterstützen.

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11 - Nein-Stimmen: 0 - Enthaltungen: 0

6 Antrag Schützenverein Egestorf

Bgm Schreiber möchte darauf hinweisen, dass dieses ein sehr gut gestellter Antrag ist. Allerdings
möchte er dieses noch einmal zurück an den Vorsitzenden des Schützenvereins geben, mit der
Bitte, detaillierte Angebote einzuholen, um definitivere Zahlen zu bekommen. Die Bereitschaft
des Rates, diesen Antrag zu unterstützen ist gegeben.

Die UWE-Fraktion stimmt dem so zu.

RM Kruse ist der Meinung, dass man die Entscheidung jetzt treffen und einen Verwen
dungsnachweis einfordern könnte.
Es ergeht folgender Beschluss:
Der Antrag wird zurückgestellt. Dem Schützenverein wird signalisiert, dass die Ge meinde bereit
ist sich mit ca. 50 % zu beteiligen. Der Schützenverein möchte bitte seinen Antrag mit
detaillierten Angeboten einreichen..
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11 - Nein-Stimmen: 0 - Enthaltungen: 0

7 Antrag Schützenverein Evendorf

Bgm Schreiber erklärt, dass der Schützenverein Evendorf einen detaillierten Antrag einge reicht
hat. Bei einem Vororttermin konnte sich die Gemeinde Egestorf von der Notwendigkeit
überzeugen. Das Gebäude in Evendorfwird von mehreren Vereinen genutzt. Auch die Ge meinde
nutzt das Gebäude bei größeren Veranstaltungen.

Die UWE-Fraktion und die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen unterstützen den Antrag. RM Hagel
weist darauf hin, dass er nicht mit abstimmen wird, da er befangen ist.
Es ergeht folgender Beschluss:
Der Rat der Gemeinde Egestorf unterstützt den Antrag des Schützenvereins Even
dorf und beteiligt sich an den Kosten mit 1 3.434,00 Euro.
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Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 10 - Nein-Stimmen: 0 - Enthaltungen: 0

8 Malte Bauunternehmen GmbH -Ausnahme Veränderungssperre B-Pian "Dorf
kern"

Bgm Schreiber berichtet, dass der Rat im nicht öffentlichen Teil eingehend darüber beraten hat.
Es ergeht folgender Beschluss:
Der Rat der Gemeinde Egestorf lehnt eine Befreiung von der Veränderungssperre ab. Das
Vorhaben könnte zukünftigen Festsetzung im B-Pian-Verfahren entgegen stehen.

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11 - Nein-Stimmen: 0 - Enthaltungen: 0

9 Haushalt 2014 - Heideshuttle - GPS-gesteuertes Ansagesystem

Bgm Schreiber erläutert kurz die Sitzungsvorlage.
Es ergeht folgender Beschluss:
Der Rat der Gemeinde Egestorf beschließt, die anteiligen Kosten für die Beschaffung eines
Ansagesystems für den Heideshuttle zu übernehmen. Im Haushalt 2014 werden hierfür 714,00 €
bereitgestellt.

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11 - Nein-Stimmen: 0 - Enthaltungen: 0

10 Fußweg Evendorf- Auftragsvergabe

Bgm Schreiber berichtet, dass sich in der gestrigen VA-Sitzung noch Fragen ergeben haben und
deshalb die Auftragsvergabe als nicht behandelt zurückgestellt wird.

11 Straßensanierung "Im Sande"

Bgm Schreiber erläutert die Sitzungsvorlage. Hier liegt eine Empfehlung des Bauausschus
ses und des VA vor.

RM Koehler teilt mit, dass sich die UWE-Fraktion bei der Abstimmung enthalten wird.
Begründung: Es wurden nur 2 Varianten diskutiert. Für die Fraktion wäre auch eine weitere
Variante ohne Fußweg diskutabel gewesen. Er hätte es gerne gesehen, wenn diese Variante auch
in Betracht gezogen worden wäre.

RM Rieckmann erklärt, dass es seiner Fraktion leider nicht möglich war, an der letzten Bau
ausschusssitzung teilzunehmen. Leider hat er hier die Ansprüche, an eine moderne Straße, nicht
ganz wiedergefunden.

Es ergeht folgender Beschluss:
Der Rat der Gemeinde Egestorf beschließt, die Variante 2 für den Ausbau der Stra ße "Im Sande"
mit einem einseitigen, durchgehenden Gehweg auf der Westseite und einem RegenwasserkanaL

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 5 - Nein-Stimmen: 0 - Enthaltungen: 6

12 Wegeverkauf
Flur 1 , Flurstück 107/1 , Gemarkung Evendorf- Weg Flur 1 , Flurstück 393/214, Gemarkung

Gemeinde
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Egestorf- Weg Vorlage: V0/05/2014/015

Weg- Gemarkung Evendorf, Flur 1, Flurstück 107/1

Bgm Schreiber erklärt, dass sich während der Beratungen im VA noch weiterer Beratungs
bedarf ergeben hat. Deshalb möchte er den Weg noch einmal zurückstellen. Bgm Schreiber lässt
darüber abstimmen.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 10 - Nein-Stimmen: 0 - Enthaltungen: 0

Weg- Gemarkung Egestorf, Flur 1, Flurstück 393/214

Bgm Schreiber erläutert kurz den Sachverhalt.
Es ergeht folgender Beschluss:
Der Rat der Gemeinde Egestorf stimmt dem Verkauf des Weges, Flur 1 , Flurstück
393/214, Gemarkung Egestorf, mit der Auflage zu, dass die Widmung bestehen bleibt.

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 10 - Nein-Stimmen: 0 - Enthaltungen: 0

13 Grunderwerb
- Flur 1 , Flurstück 157/4, Gemarkung Egestorf, Im Sande
-Flur 1 , Flurstück 151 , Gemarkung Egestorf, Im Sande/Lübberstedter Str."

Bgm Schreiber erläutert den Sachverhalt. Seide Grundstücke stehen im direkten Zusam
menhang mit der Straße im Sande.
Es ergeht folgender Beschluss:
Der Rat der Gemeinde Egestorf stimmt dem Grunderwerb der Flächen Gemarkung Egestorf, Flur
1 , Flurstücke 157/4 und 151 zu und beauftragt den Bürgermeister mit dem Abschluss der
Kaufverträge.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 10 - Nein-Stimmen: 0 - Enthaltungen: 0

14 Spielplatzsatzung

Es ergeht folgender Beschluss:
Der Rat der Gemeinde Egestorf beschließt die Satzung über die Benut
zung der öffentlichen Spielplätze der Gemeinde Egestorf.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11 - Nein-Stimmen: 0 - Enthaltungen: 0

15 Satzung über Erlaubnisse für Sondernutzungen in Gemeindestraßen und Orts
durchfahrten der Gemeinde Egestorf (Sondernutzungssatzung) Vorlage: V0/05/2014/018

Bgm Schreiber gibt das Wort an RMn Schwanemann von der Samtgemeinde Hanstedt. RM
Schwanemann erklärt, höherrangige Gesetze erlauben der Gemeinde diese Satzung.
Eine Sondernutzung ist nicht aufDauer, sondern nur für eine kurze Zeit. ln der Vergangen
heit wurde in Hanstedt diese Erlaubnis nur für eine Woche, höchstens für einen Monat aus
gestellt. Man hat festgestellt, dass dieser Zeitraum für einige Maßnahmen (Bauschilder,
Marklerschilder) zu kurz war. Aus diesem Grund wurde der Zeitraum bis zu einem Jahr ver
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Gemeinde

Möchten Sie auch das Gemeindeblatt unterstützen und inserieren?
F. Tobold: 0179/241 33 79 - f.tobold@gemeindeblatt-egestorf.de

längert. Die Gemeinde sollte sich das auf gar keinen Fall aus der Hand nehmen lassen, wie ihr
Dorf aussehen sollte. Sie muss entscheiden wo und wie die Schilder angebracht werden sollen.
Alle Anträge müssen von der Gemeinde geprüft werden (Haftpflichtversicherung z.B.). Wenn
die Schilder nicht bei Schaden abgesichert sind, haftet die Gemeinde.
RM Rieckmann möchte diesen Teil des Antrages zurückziehen. Die Fraktion hatte ange-
dacht, den Gewerbetreibenden 2 kostenlose Schilder zu ermöglichen um eine Gleichstellung
herbeizufügen. Der Gesetzgeber sieht das hier anders vor. Allerdings möchte er an dem Teil des
Antrags festhalten, dass 2 Schilder grundsätzlich kostenlos sein sollten.

Es ergeht folgender Beschluss:
Der Rat der Gemeinde Egestorf beschließt die Satzung für die Erlaubnisse für Sondernutzungen
in Gemeindestraßen und Ortsdurchfahrten der Ge meinde Egestorf

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11 - Nein-Stimmen: 0 - Enthaltungen: 0

16 Sondernutzungsgebührensatzung

Bgm. Schreiber erläutert kurz den
Sachverhalt.
Es liegt ein Antrag der Bündnis 90/Die
Grünen-Fraktion vor, bis zu 2 Werbe-
schilder kostenlos aufstellen zu dürfen,
über den abstimmt werden muss.
Abstimmungsergebnis:
1 0 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme

Es ergeht folgender Beschluss:
Der Rat der Gemeinde Egestorf be-
schließt die Sondernutzungsgebühren
satzung mit Gebührentarif, mit der be-
schlossenen Änderung.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 11 - Nein-Stimmen: 0
- Enthaltungen: 0

17 Behandlung von Anfragen
und Anregungen - keine

17.1 Allris-Programm
RM Koehler möchte ein Lob an die
Verwaltung aussprechen. Die Vorberei-
tung der Sitzungsunterlagen war sehr
gut.

18 Schließung der Sitzung
Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 21 :00 Uhr.
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Liebe Bürger und Bürgerinnen,

Im Bereich der Grundschule Egestorf ist
seit einigen Wochen eine 30er-Zone einge-
richtet.

Leider haben wir bemerkt, dass 95 % der
Autofahrer sich nicht an die Geschwindig-
keitsbeschränkung hält bzw. diese noch
nicht zur Kenntnis genommen hat.

Da die Polizei in den nächsten Wochen dort
kontrollieren wird, möchten wir Sie hier-
mit noch einmal auf die Geschwindigkeits-
beschränkung aufmerksam machen.

Die Gemeindeverwaltung

Das Evendorfer Feuerwehrhaus“

Eigentlich ist es bezugsfertig,
aktuell geht es nur noch um
kleine Restarbeiten wie Innen-
verkleidung, Garderobenmobili-
ar und die Beschaffung einer
Abgasabsauganlage!

Im neuen Jahr kamen sämtliche
Gewerke durch den milden Win-
ter zügig mit dem Ausbau, des
„Anbaues“ an unser Gerätehaus
voran, so dass bereits Ende Fe-
bruar die Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr Evendorf im
neuen Gebäudetrakt abgehalten werden konnte.
Im März wurden dann Fliesen verlegt und Ende April die Pflasterung
vor dem Gebäude in Eigenleistung vorgenommen. Auch das Gelände
wurde zwischenzeitlich angeglichen, der angesäte Rasen muss somit
noch vor dem Schützenfest das erste Mal geschnitten werden!
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i .A. Annemieke Putensen und JasminWölper

Was Evendorf lebenswerter
macht
Was Evendorf so lebenswert macht!
Evendorf ist ein kleines Dorf in dem jeder so ziemlich jeden kennt. Und in dem eigentlich jeder
in irgendeinem Verein Mitglied ist, sei es im Schützenverein, Theaterverein, Faslamsclub oder in
der Feuerwehr. Hier ist eigentlich jeder dabei. Und sei es auch nur passiv. Aber wir unterstützen
unsere Gemeinschaft wo wir nur können. Das macht Evendorf aus. Für die Erwachsenen ist also
für genügend Freizeitaktivität gesorgt. Fehlen also noch unsere Kinder!
Ein guter Anfang war der Dorfpark. In diesem treffen sich die Mütter morgens um Ihre Kinder
mit dem Kindergartenbus in den Kindergarten nach Egestorf oder Schätzendorf zu fahren. Eine
gute Idee, denn im Evendorf Schulweg fahren nicht so viele Autos und die Kinder können sicher
auf Ihren Bus warten. Und die Mütter haben die Gelegenheit sich untereinander auszutauschen.
Also was könnte unseren Kindern noch fehlen?

Was sich Kinder und Mütter in Evendorf wünschen um es lebenswerter zu machen!
Amelie P. wünscht sich einen Spielplatz mit Sitzgelegenheit für Ihre Mutter und eine Wippe für
Ihren Bruder Johan.
Emelie L. wünscht sich einen Spielplatz mit Klettergerüst, von dem aus Sie Ihrer Mutter zu
winken kann.
Katarina W. wünscht sich einen Spielplatz mit Schaukel, besser wären aber zwei, damit Sie
gemeinsam mit Ihrer Schwester Fenja schaukeln kann.
Ingrid und Hannah M. wünschen sich eine Rutsche, denn die darf auf einem Spielplatz nicht
fehlen.
Bennet M. wünscht sich eine riesen große Sandkiste in der er zusammen mit all Seinen Freunden
eine große Burg bauen kann.

Und die ganz kleinen Neuzugänge in unserem Dorf freuen sich mit ziemlicher Sicherheit über
einen Treffpunkt in Evendorf, wo sie mit Freunden und Nachbarn spielen können und Ihre Mütter
nicht weit von Ihnen entfernt sind. Und somit auch die Gemeinschaft im Dorf gestärkt werden
kann. Denn an einem solchen Ort kann man neue Freundschaften schließen und Neuzugezogene
lernen schneller die Bewohner im Dorf kennen und man findet sich schneller zurecht.

Leider mangelt es in Evendorf an einer guten Verkehrsanbindung, weshalb es immer wichtiger
wird für die Kinder das Spieleangebot zu vergrößern.
So wie einen sicheren Radweg von Evendorf nach Egestorf zu schaffen, damit unsere
Konfirmanden die mit dem Fahrrad unterwegs sind, auch sicher an Ihrem Ziel ankommen.
Aber auch für unsere großen Kinder ist es zwingend notwendig eine gute Busverbindung in
unserem Dorf zu haben. Nicht nur für die Fahrten zur Schule und zurück, sondern auch in die
Städte wie Winsen oder Buchholz, denn seit dem 01 . April 2014 fahren einige Busse nur noch bis
zur Egestorfer Waldsiedlung. Tamara, Xenia und Ivan A. Wünschen sich eine funktionierende
Verkehrsanbindung zu vernünftigen Zeiten, damit Sie pünktlich aus der Schule kommen oder sich
einfach an einem Samstag in den Bus setzten und einen Stadtbummel machen zu können.

Und wir Mütter wünschen uns das die Wünsche unserer Kinder in Erfüllung gehen, denn sie sind
die Zukunft. (Im Auftrag der Kinder - Annemieke Putensen und Jasmin Wölper)

Egestorfs Zukunft – das wollen die Bürger
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Heideshuttle
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Musik in alten Heidekirchen
Programm 2014

12 Konzerte von Juli bis September
Immer sonntags um 17 Uhr
Eintritt 10 €

06. Juli 2014, St. Stephanus Egestorf
“Von Klappen, Pumpen und Ventilen„
Studierende der Trompetenklasse Prof. Matthias Höfs, Hochschule für Musik und Theater
Hamburg mit Werken von J. S. Bach, G. F. Händel, A. Vivaldi u. a.

13. Juli 2014, St. Magdalenen Undeloh
“Wo Nymphen klagen und Musen singen”
Musik für Blockflöten und Gamben aus barocken Zwischenwelten
Ensemble Elb´an Flutes mit Werken von J.Dowland, J.Schenck, M.Locke, u.a.

20. Juli 2014, St. Stephanus Egestorf
Hochzeitsserenata „Die vergnügte Nacht“
Wiedererstaufführung des ensemble in residence barockwerk hamburg
zum 250. Todestag von J. Mattheson
Es singen: Die Nacht, Der Abend, Die Treue, Die Liebe und der Bestand
Es spielen: Streicher, Trompeten, Traversflöten und B. C.

27. Juli 2014. St. Magdalenen Undeloh
„Gläserklang und Saitenzauber“
Ensemble Mosaic Coelln: Philipp Marguerre – Glasharmonika,
Claas Harders – Viola da Gamba, Klaus Mader – Theorbe und Barockgitarre
Werke von A. Scarlatti, M. Marais, A. Vivaldi und J. S. Bach

03. August 2014, St. Stephanus Egestorf
“Abends, wenn ich schlafen gehe“- Wiegenlieder und Nachtträume aus alten Zeiten
ensemble in residence barockwerk hamburg
Werke von C. Monteverdi, T. Merula, G. Peri, W. Byrd, G. Ph.Telemann u. a.

10. August 2014, St. Magdalenen Undeloh
“Viola, la Pomposa”
Rafael Roth-Viola Pomposa, Viola da braccio, Reinhard Siegert – Cembalo
Werke von G. Ph. Telemann, W. Flackton, J. Herrando u.a.

17. August 2014, St. Stephanus Egestorf
“Dans la chambre du Roi”
Jelina Deuter – Barockoboe, Barbara Hoffmann – Viola da Gamba,
Simon Linné – Laute mit Werken von M. Marais, J.- M. Leclair, J.- P. Rameau, J. B. de
Bosmortier u. F.Morel

24. August 2014, St. Magdalenen Undeloh
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„Galanterien des Barockfagotts“
Eva-Maria Horn – Barockfagott, Michael Fuerst – Cembalo
Werke von Joseph Bodin de Boismortier, Luigi Merci, G. Ph. Telemann u. a.

07. September 2014, St. Magdalenen Undeloh
„Der Hamburger Bach – Carl Philipp Emmanuel Bach zum 300. Geburtstag“
Imme – Jeanne Klett –Querflöte, Anke Dennert – Cembalo
Werke von C. Ph. E. Bach, G. F. Händel, G. Ph. Telemann, J. A. Hasse

14. September 2014, St. Stephanus Egestorf
„Con voce festiva“
Ensemble La Bremenella
Anna Terterjan – Sopran, Olga Chumikova – Orgel
Evgeny Yatsuk – Naturtrompete, Corno da caccia
Werke von G. B. Viviani, H. Purcell, G. F. Händel u. a.

21. September 2014, St. Stephanus Egestorf
„ Wer ist, die da durchleuchtet? “ – Marienlieder des Mittelalters
Ensemble „La Mouvance“
Christine Mothes -Gesang , Karen Marit Ehlig – Fidel

28. September 2014, St. Stephanus Egestorf
„We praise Thee, o Lord“
Das Te Deum in Werken von W. Byrd, H. Purcell, J. P. Sweelinck
Kammerchor Fontana d’Israel

Konzerte des VNP:
31 .08.1 4 Emhoff -VNP 11 .30 Quintett Avanti (1 2,- Euro)
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Heimatverein

"Deutschland, Deutschland über alles" 1914 – 2014
Einhundert Jahre Erster Weltkrieg

In vielen Orten erinnern in diesem Jahr Ausstellungen und
Vorträge an die Ereignisse des Ersten Weltkrieges. Auch der
Heimatverein Egestorf beteiligt sich hieran ab 2. August im
Rahmen des Kultursommers im Landkreis Harburg zum
Thema „Herzklopfen“ mit einer Dokumentation in Dresslers
Hus. In den Schulchroniken der Dörfer unserer Gemeinde
befinden sich über diese Zeit viele Aufzeichnungen. Kantor
Heinrich Schulz aus Egestorf berichtete ausführlich über die
Kriegszeit in seiner Chronik Egestorf 1902 – 1928, die der
Heimatverein 2007 veröffentlichte. Hieraus einige Auszüge:

„Die letzten Tage des Juli waren Tage banger Sorge und
Aufregung. Wir schwebten zwischen Furcht und Hoffnung
und sahen schließlich jeden Hoffnungsschimmer dahin-
schwinden. Von Tag zu Tag lauteten die Nachrichten über
die Frage, ob Krieg, ob Frieden, für den Frieden aussichts-
loser.

31 . Juli – Schlachtermeister Fröhling aus Salzhausen erschien mit versiegelten Befehlen vom
Bezirkskommando Lüneburg an die Gemeinden jenseits der Aue. Wir befanden uns bereits im
‚Zustand drohender Kriegsgefahr’ . Um 6 Uhr nachmittags blies der Gemeindevorsteher Vogt
das seit Jahrzehnten nicht mehr benutzte Gemeindehorn. Auf der Straße vor Kruses Gastwirt-
schaft strömte das Dorf zusammen. Allerlei Bestimmungen, die Sicherheit des Landes betref-
fend, wurden verlesen. Am Sonnabend, den 1 . August, wurde die Mobilmachung des Heeres
und der Flotte angeordnet uns abends um 7 Uhr der Krieg an Russland erklärt. In derselben
Stunde noch war die Kriegserklärung im ganzen Reich bekannt, auch hier in Egestorf. Der
Vorsteher blies wieder das Horn und verlas die Mobilmachung betreffende Vorschriften.

Der 2. August, der als erster Mobilmachungstag galt, war Sonntag, ein wundervoller Sommer-
tag. (Anm.: Der Originalaushang des Mobilmachungsbefehls befindet sich im Archiv und
wird auf der Ausstellung zu sehen sein)
Wie ganz anders klangen an diesem Tag die Glocken! Wie spürte jeder den tiefinnerlichen
Drang zu gemeinsamen Gebet im Gotteshaus! Die Worte des Liedes: ‚Zum Herrn erhebt die
Herzen, zum Herrn erhebt die Hand, Gott schütze unser teures, geliebtes Vaterland’ war keine
Phrase. Es war ein erhebender Gottesdienst. Da blieb kein Auge tränenleer.

Unvergesslich wird mir ein Augusttag des Jahres 1914 bleiben. Ich bin beim Unterricht in der
Schule. Es klopft, und herein tritt ein Nindorfer Bauer: „Herr Schulz, wollen Sie nicht bitte so-
fort durch die Kinder im Ort herumsagen lassen, dass Lebensmittel an die Bahn nach Buchholz
gebracht werden! Die Ortschaften dort in der Gegend haben schon die ganze Woche die
Verpflegung der durchfahrenden Truppen getragen. Jetzt müssen die Dörfer hier oben auch mal
etwas tun!“

Egestorfer Geschichte (n)
Eine Fortsetzungsreihe des Heimatvereins Egestorf von Marlies Schwanitz

Heimatverein Egestorf e.V.
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Im Handumdrehen hatten die Kinder diese Botschaft in die Häuser getragen, und nach Verlauf
von einer Stunde standen zwei Wagen, beladen mit Säcken voll Brot, Eimer voll Butter, Kan-
nen voll Milch, Körben voll Wurst und Schinken auf Kruses Hof zur Abfahrt nach Buchholz
bereit. Frau Dr. Schild, Pastor Bodes Tochter, mit einigen jungen Mädchen und ich begleiteten
den Transport. In Buchholz sahen wir in Abständen von zehn Minuten Zug auf Zug in den
Bahnhof einlaufen, mit Infanterie, Geschützen oder Pferden beladen. Die Soldaten wurden
nicht müde, immer wieder anzustimmen: „Deutschland, Deutschland über alles“ und „Es braust
ein Ruf wie Donnerhall“. Auf dem Bahnsteig wurden an langen Tischen die mitgebrachten
Vorräte den Soldaten mundgerecht gemacht. Die jungen Mädchen trugen Milch, Kaffee und
Butterbrote an die Wagen, wo sie reißenden Absatz fanden.

Solange Wolle zu kaufen war, wurde für die Soldaten gestrickt. Die jungen Mädchen versam-
melten sich an bestimmten Abenden im Pfarrhaus, um Strümpfe, Leibbinden, Pulswärmer,
Kopfschützer herzustellen, welche besonders in dem unwirtlichen Russland und in den Karpa-
ten kämpfenden Kriegern zugute kommen sollten.
Aber unsere Feldgrauen haben trotzdem den zweiten Winterfeldzug besser überstanden als den
ersten, weil man sich auf ihn besser vorbereiten konnte. Durch Pastor Bodes Vermittlung wur-
de, solange der Krieg dauerte, jedem aus unserem Kirchspiel im Feld Stehenden – zuletzt etwa
zweihundert Mann – ein wertvolles Weihnachtspaket gesandt, wozu die Mittel reichlich in die
Becken flossen oder von einzelnen wohlhabenden Freunden unserer Kirche außerhalb der Ge-
meinde gespendet wurden. Selbst die Schuljugend wollte es sich nicht nehmen lassen, am
Kampf und Sieg des Vaterlandes mitzuhelfen. Von ihrem Erlös aus der reichen Bickbeerernte
von 1915 spendete sie aus eigenem Antrieb einen Teil für unsere Soldaten.

Im November 1914 hatten wir, wie fast alle Ort-
schaften der Provinz Hannover, Gelegenheit, uns
die Folgen des furchtbaren Russeneinfalls in Ost-
preußen aus nächster Anschauung vor Augen zu
führen. Siebzehn arme Flüchtlinge, sämtlich
Frauen und Kinder, hielten. Die acht Kinder be-
suchten bis zu ihrer Rückkehr in die Heimat un-
sere Schule. Zwei von ihnen sprachen polnisch,
sie verstanden, sprachen und schrieben aber auch
ganz gut Deutsch. Das Weihnachtsfest hofften sie
wieder in der Heimat feiern zu können.
Aber sie mussten sich noch gedulden, bis Vater
Hindenburg in der Winterschlacht im Februar
1915 Ostpreußen von den Russen gesäubert hatte.
Wie glücklich waren da alle, als sie endlich in den
ersten Tagen des März heimkehren durften.“

Weiteres, auch über die Nachkriegsereignisse, in
der Chronik Egestorf 1902-1928, 92 Seiten, 50
Abbildungen, zum Preis von 12,-- Euro
erhältlich beim Heimatverein und der Tourist-In-
formation in Dresslers Hus, Im Sande 1
oder bei Marlies Schwanitz, Schätzendorfer Str. 6
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Veranstaltungstermine Heimatverein Egestorf

Ab 2. August bis Mitte September beteiligen wir uns mit einer Ausstellung am
Kultursommer im Landkreis Harburg zum Thema „Herzklopfen“.
Geplant ist eine Dokumentation mit Titel: „1914 – 2014, 100 Jahre Erster Weltkrieg“.
Wir freuen uns über Leihgaben hierfür, z.B. Fotos, Ehrentafeln, Schmuck ‚Gold gab ich für
Eisen’ usw. Bitte wenden Sie sich an
Marlies Schwanitz, Tel. 400757, oder Elke Homann-Peper, Tel. 8257.

Heimatverein

Scheckübergabe aus Maibaumfest-Erlös
Am 31 . Mai wurde in Egestorf der Maibaum
abgenommen, an diesem Tag fand gleich-
zeitig die Scheckübergabe aus dem Erlös
des Maibaumfestes vom 30. April statt. Die
Veranstaltung war sehr gut besucht, und so
konnte Rainer Lange im Namen aller teil-
nehmenden Vereine jeweils einen Scheck
über 500,-- Euro an die ev. Gemeindebü-
cherei und an den Verkehrs-verein überrei-
chen. Die Bücherei wird diesen Betrag für
neue Buchausgaben einsetzen, und der Ver-
kehrsverein plant den Ort mit vielen Blumen
zu verschönern.

mit Scheck von links: Margarete Cohrs und Dorle Benecke (Bücherei)
Sabine Kremkow-Bartels und Anja Wünnecke (Verkehrsverein)

Das Archiv der Gemeinde / des Heimatvereins Egestorf ist online:
Über 3600 Datensätze sind unter www.heimatverein-egestorf.de (Link auf

der Startseite) oder www.firstrumos.de/Archive abrufbar

Maibaumfest
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Förderverein Waldbad Egestorf e. V.
Wichtige Termine 2014

6. sommerliches Mitternachtsschwimmen im Egestorfer Aquadies.
Ab 20 Uhr am Sonnabend, den 23. August heißt es im Naturerlebnisbad Aquadies:
Tauch ein ins Bad der Natur.
Es wird nicht nur in das romantisch beleuchtete Schwimmbecken eingetaucht, sondern
auch gemeinsam bei Live-Musik der Egestorfer
Band „handmade rocking blues“ gefeiert.

An der Strandbar warten coole Drinks und
Leckeres vom Grill. Dies alles in einer tollen
Atmosphäre mit Fackeln, Lampions und La-
gerfeuer.

Mit 3 Euro Eintritt ist man dabei. Also nichts
wie hin.

Der 4. Egestorfer Stöberabend … Abendflohmarkt am 9.August.
2014
Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr findet am 9.August 2014 wieder der
Abendflohmarkt statt. Jeder kann mitmachen. Feilschen ist angesagt, Schnäppchenjä-
ger und Sammler kommen voll auf ihre Kosten. In einer gemütlichen Abendstim-
mung, zwischen Feuerkörben und Lichterketten, soll gestöbert, gekauft und verkauft
werden. Köstlichkeiten serviert unser Grillmeister, wer es einmal ausgefallen haben
möchte bedient sich aus dem Sushi Angebot, dazu gibt es kühles Bier, auserlesenen
Wein und ausgefallene Cocktails Der Abendflohmarkt beginnt um 18.00Uhr

Für Verkäufer erheben wir eine Standgebühr von 3 Euro pro Meter. Eine Anmeldung
für Verkäufer ist erforderlich, weitere Informationen in der Tourist Info Egestorf
04175-1 516. (Mo-Fr. 1 0-12 Uhr und 15-17Uhr)
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Pfingstbäume für das Kinderhospiz
Das ist ein feiner Brauch: Die Pfingstbäume werden jedes Jahr zu Pfingstsamstag im
Dorf „gepflanzt“, wie man das früher für seine „Angebetete“ tat.
Diesmal waren es wiederum sechs junggebliebene Oldies, die singend durch das Dorf
zogen: „Dieter, Du musst aufersteh’n, aufersteh’n, aufersteh’n, und Dir Deinen Baum
anseh’n, Baum anseh’n.
Pingstboom staht, he mutt be-
goten warn.“ Dann gibt’s et-
was zu trinken, und - Geld von
jedem, der einen Pfingstbaum
haben wollte. 1 30 Pfingstbäu-
me aus der Plantage Wischhof
in Undeloh wurden in diesem
Jahr verteilt, es kamen
1154,93 zusammen, und die
haben die Oldies an das
Kinderhospiz Sternenbrücke
gespendet. Eine wirklich gu-
te Tat.
Von links: Dieter Sieb, Hein-
rich Benecke, Claus Peper, Bernhard Bartels, Günter Drewes und Rainer Lange.

Ein großer Dank gebührt den rüstigen Herren von "Hef keen Tied" für die ehren-
amtlich geleisteten Dienste für unsere Gemeinde.

Neues: Die Hef Keen Tied – Gruppe hat den Parkplatz am Aquadies durch eine Holz-
barriere neu strukturiert und die Hütten im Jugendcamp neu angemalt.
Die Gemeindeverwaltung hat im Rahmen der Malarbeiten zu einem kleinen Grillimbiss
eingeladen und wollte so der ehrenamtlichen Rentnergruppe einmal Danke sagen.
Zukünftig wollen sie die Situation an der Bushaltestelle Waldsiedlung verbessern
(Zaunbau) und auch den oberen Bereich des Parkplatzes am MTV Sportplatz verschö-
nern.
Wer Interesse hat mitzumachen kann sich bei Heinrch Benecke unter Tel. 21 5 melden.

Jugendtreff:
Findet weiter statt! Wir treffen uns jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat um
19:00 im Gemeindehaus. Komm vorbei!
Aktuell leitet Steffen Zickert die Jugendgruppe. Wir kommunizieren per
WhatsApp, das hat jeder und ist super simpel.
Steffens Telefonnummer ist: 01 51 -20 98 97 11 Weitere Infos der
Jugendgruppe gibt es bei

http: //twitter.com/Jugend_Egestorf

Egestorfer mit Tatendrang
Geballte Erfahrung mit Spass zum Wohle des Dorfes.

Hef keen tied
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Ev. - luth. Kirchengemeinde
St. Stephanus
Sudermühler Weg 1 , 21272 Egestorf
Telefon 468 Fax 84 20 99
Email: kirche@st-stephanus-egestorf.de

Pastorin Michalek-Vogel: Tel. 83 81

Büroöffnungszeiten
Di von 15 bis 17 Uhr, 1 9 bis 19.30 Uhr,
Mi und Do von 9.00 bis 11 .00 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde St. Stephanus
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Kurz vor den Sommerferien
am Freitag, 25. Juli von 16.00
bis 17.00 Uhr
sind alle Kinder im
Kindergartenalter
zum Bilderbuchkino
in das ev. Gemeindehaus
eingeladen.

Ab sofort verkaufen wir während
der Öffnungszeiten aussortierte
Bücher zu Flohmarktpreisen, so
dass man sich mit Urlaubslektüre
eindecken kann, die auch strand-
tauglich ist.
Wir freuen uns auf Ihren/Euren
Besuch!

Das Bücherei-Team

Gemeindeh. Nebeneingang
Kontakt: M. Cohrs
Telefon: 04175-8643

Neues aus der
EV. GEMEINDEBÜCHEREI
Öffnungszeiten: Di. 1 9.00 bis 20.00 Uhr
Mi. 1 6.00 bis 1 8.00 Uhr und Fr. 1 6.00 bis 1 8.00 Uhr
in den Ferien vom 11 .08. - 1 .9.1 4 geschlossen.

St. Stephanus

Eine persönliche Einladung wird Ihnen selbstverständlich rechtzeitig
zugeschickt. Es freut sich auf Sie Das Vorbereitungsteam
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Regelmäßige Termine St. Marien - Egestorf

jeden Samstag 18.00 Uhr Heilige Messe,
Donnerstags um 15.00 Uhr, anschl. gemütliches Zusammensein im Pfarrheim

Kath. Kirchengemeinde St. Marien
Bauernworth 3, 21272 Egestorf
Fon 04175-561 , Fax 04175-8309

Unser Seelsorgerteam können Sie
telefonisch erreichen:
Pfarrer Oliver Holzborn
04181/380793 od. 98037
mail: oliver.holzborn@gmx.de
Pastoralreferent Hans Thunert
04181/2349652
pastoralreferent@dekanat-unterelbe.de
GemeindereferentinWiltrud Hartmann
04181/2349654
hartmann@stpetrus.de

e-mail st.maria.egestorf@t-online.de
Internet: www.st-marien-egestorf.de

Im Pfarrbüro sprechen Sie mit
Petra Schulze Tel. 04175-561 , und zwar
Di. und Fr. von 9.°° bis 12.°° Uhr,
sowie Donnerstag von 15 bis 1 8 Uhr

Der Vorsitzende unseres Pastoralrates ist
Pfarrer Oliver Holzborn, Tel. 04181/98037
Präsenszeit: Do. von 15.30 - 16.30 Uhr.
Rufen Sie uns gerne an, oder kommen Sie
zu den angegebenen Zeiten in das
Pfarrbüro. Wir werden für Sie da sein.

Wöchentliche Veranstaltungen
Mittwochs 20.00 Uhr Chorprobe in Egestorf und Raven (jeweils im Wechsel)
Ökumenischer Bibel-Hauskreis: bei Hermann Peters, Evendorf,
Dienstag 20.00 Uhr (Termine bitte im Pfarrbüro erfragen)

Besondere Termine:

So. 06.07.1 4 15.00 Uhr Taufgottesdienst

Zum Thema: Fusion unserer 3 Gemeinden

Mittwoch den 02.07.2014 in Egestorf
Treffen aller interessierten Gemeindemitglieder in Egestorf, um ein Leitbild für die neue
Gemeinde zu entwerfen. (Bauernworth 3, 21272 Egestorf)

Freitag den 26.09.2014
Dritter Klausurtag der Steuerungsgruppe mit den Gemeindeberatern.

weitere Informationen:
http://www.stpetrus-buchholz.de/bho/dcms/sites/bistum/pfarreien/buchholz/Fusion.html
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Dies und das

Veranstaltungen im
"Haus Eichenhof"

Sommerfest und „Tag der
offenen Tür“ am 18. Juli

Am 18. Juli ab 15 Uhr findet
unser großes Sommerfest mit
einem „Tag der offenen Tür“
statt. Für musikalische
Unterhaltung sorgen „Die
Störtaler“ und für das leibliche
Wohl ist mit Kaffee und
Kuchen sowie Leckerem vom
Grill ebenfalls gesorgt. Gerne
stehen wir Ihnen an diesem
Nachmittag auch für
Hausbesichtigungen und
Informationen über unser
Hausgemeinschaftskonzept und
unsere Leistungen zur
Verfügung. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Traditionelles Kartoffelfest aufdem Dorfplatz
vor der St. Stephanus Kirche in Egestorf.

Am Samstag, den 06. September ab 11.00 Uhr können
die Besucher alles rund um die Kartoffel probieren.
Die örtlichen Vereine organisieren unter der Leitung
des Verkehrsvereins Egestorf die kulinarische Meile.
Vom Kartoffelpuffer mit hausgemachtem Apfelmus,
über Kartoffelsuppe, Kartoffelwaffeln, Rosmarinkartof-
feln, Bratwurst und „Landfrauenquark“ mit Frucht bis
zum Kuchenbuffet ist für jeden Geschmack etwas dabei.

Und natürlich können Sie auch wieder Kartoffeln und
Kürbisse käuflich erwerben.
Als Rahmenprogramm bieten diverse Hobbykünstler
wieder ihre Kunstwerke an.
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5./6.07.1 4 SV Evendorf Schützenfest Evendorf
Juli bis Kirche von Anfang Juli bis Ende September
September jeden Sonntag 17 Uhr Musik in alten Heidekirchen
13.07.1 4 Kirche Taufe an der Aue
19.07.1 4 SV Egestorf Zeltdisco Egestorf
23.07.1 4 DRK Blutspende
25.07.1 4 SV Egestorf Zapfenstreich/Kommersabend
26./27.7.1 4 SV Egestorf Schützenfest Egestorf
01 .08.1 4 MTV 18 Uhr Mitternachtsturnier
02.08.1 4 Austellung Dresslers Hus (HV) Eröffnung „100 Jahre 1 .Weltkrieg“
08.08.1 4 Parkplatz Döhle s.u. "Döhle singt! "
09.08.1 4 Verkehrsverein 18 Uhr Stöberabend rund um die Kirche
16.+17.8. Kunstgemeinschaft Kunst-Werk-Wege
17.08.1 4 FF Egestorf Tag der offenen Tür
22.08.1 4 Parkplatz Döhle s.u. "Döhle singt! "

Termine auf einen Blick: 3. Quartal 2014

SV = Schützenverein,
FF = Freiwillige Feuerwehr,
MGV = Männergesangsverein

weitere Termine auf der nächsten Seite

INFOS: Tourist-Information Egestorf: Im Sande 1 , 21272 Egestorf, Tel. : 04175-1 516
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"Singende Heidekutscher"
lassen Dorffest in Döhle zu einem
besonders stimmungsvollem Event werden

Am Samstag, den 14.Juni wurde in Döhle
traditionell ein Grillfest/Dorffest unter der
Schirmherrschaft des örtlichen Sparclubs
begangen.

Zum ersten Mal wurde dieses Fest am
"Haus der Natur" mitten im Herzen des
kleinen Heideortes Döhle in der Gemeinde Egestorf ausgerichtet. Die Organisatoren und die vielen
“helfenden Hände” waren mit dem Erfolg des Festes mehr als zufrieden. Nicht zuletzt der Auftritt
der " singenden Heidekutscher" ließ den Abend gelingen. Die Döhler Kutscher, die das ganze Jahr
über Urlauber durch die Lüneburger Nordheide fahren, kamen zünftig mit einer durch zwei
schwarze Friesenpferde gezogenen Kutsche singend auf dem Festplatz an und setzten ihr Konzert
stimmungsvoll am Lagerfeuer fort. Gesungen wurden alte Volkslieder und traditionelle Weisen aus
der Lüneburger Heide. Ein besonderes Highlight war das durch Günter Wasner solo vorgetragene
Lied von den zwei Zigeunern, die in der Heide rasten.
Unterstützt und begleitet wurden die Kutscher von Bürgern aus der Gemeinde Egestorf. Britta
Alpers, kreativer Kopf der "singenden Heidekutscher", war nach dem Auftritt hoch zufrieden und
sagte, dass an drei festen Terminen ( am 8.8., 22.8. und 12.9.) die singenden Heidekutscher die
Urlauber auf dem Parkplatz in Döhle am Lagerfeuer unterhalten wollen. Auch die Lüneburger
Heide GmbH und sowohl der Egestorfer als auch der Bispinger Verkehrsverein zeigten sich von
der Idee begeistert und werden die drei Termine bewerben.

Der Platz am "Haus der Natur" in Döhle sorgte für das stimmungsvolle Umfeld und auch die
kleinsten Gäste fanden Spaß an den alten Volksliedern.Ein schönes Stück Heimatkunde, was hier
in Döhle geboten wurde. Für die Kinder befand sich neben den öffentlichen SpieIgeräten der
Gemeinde, ein Trampolin, und ein Waserpumpenspiel der Feuerwehr vor Ort, sodass keine
Langeweile aufkommen konnte und auch ein paar Ponys waren vor Ort und rundeten den Spaß für
Groß und Klein ab.

23.08.1 4 Förderverein Aquadies Mitternachtsschwimmen
06.09.1 4 Verkehrsverein Kartoffelfest
1 2.09.1 4 Parkplatz Döhle s.u. "Döhle singt! "
28.09.1 4 Heimatverein Ausfahrt mit Museumsbesuch
10.1 0.1 4 FF Evendorf Laternenumzug
15.1 0.1 4 DG Evendorf Seniorennachmittag
17.1 0.1 4 FF Egestorf 19 Uhr Laternenumzug

Termine auf einen Blick: 3. Quartal 2014
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Der MTV Egestorf bietet zahlreiche Angebote für Alt und Jung. 771 Personen waren am
01 .01 .2014 aktive oder passive Mitglieder - und es werden immer mehr. Wer aktiv werden will,
meldet sich beim zuständigen Abteilungsleiter oder bei den Übungsleitern an den Trainingstagen.

MTV - Egestorf von 1910 e.V.
Der Sportverein in Egestorf

Turn- und Gymnastikabteilung: Aerobic, Damen-Gymnastik, Damen 60+ Gymnastik u.
Prävention, Fit und Gesund für Männer 50+, Kinderturnen, Mutter/Kind-Turnen, Pilates,
Rückenschule, Nordic Walking und Sportabzeichen.
Fußballabteilung: 1 . Herren, 2. Herren, Alte Herren, U17, U15, U13, U11 , U9, U7

und U5-Jugend.
Tennis: Jugendtraining, Trainerstunden für Erwachsene, Teilnahme an Punktspielen,

Kuddel-Muddel - Turniere und Clubmeisterschaften.
Tischtennis: Training und Punktspiele für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.
Schwimmen: Sommertraining im Freibad Hanstedt, Wintertraining im Auetalbad in
Bispingen,
Volleyball: Training und Teilnahme an Freundschaftsturnieren.

Abteilungen und Sportarten

Kontakt zum MTV
MTV Egestorf v. 1 910 e.V. - Geschäftsstelle, Döhler Kirchweg 19, 21272 Egestorf
Telefon: 04175-802462, FAX: 04175-802461 , E-Mail: mtv-egestorf@t-online.de
Internet: www.mtv-egestorf.de

Auch im Internet: wwwwww.. bbuucchhhhaannddlluunngg--hhaannsstteeddtt.. ddee -- BBUUYY LLOOCCAALL -- BBUUYY IINN HHAANNSSTTEEDDTT

Abteilung Person Telefon
1 . Vorsitzende Gudrun Kalk 04175 - 1402
2. Vorsitzender Hartmut Schmitz 04175 - 8200
Kassenwartin Christa Harms 04175 - 1632
Jugendwart Walter Allert 04175 - 539
Schriftführerin Anny Kohnen 04189 - 8189411
Geschäftsführer Werner Wigand 04175 - 802462

Vorstand des MTV Egestorf
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Fussball
Mannschaft Zeit Ort
1 . und 2. Herren Di. und Fr. 1 9:00 - 21 :00 Uhr MTV Sportplatz
Alte Herren Di. 1 9.1 5 - 21 .00 Uhr alle 14 Tage MTV Sportplatz
- Jugend U17
- Jugend U15
- Jugend U13 Die Trainingszeiten
- Jugend U11 werden im Schaukasten
- Jugend U9 und auf der WEB-Seite
- Jugend U7 veröffentlicht.

Turnen u. Gymnastik

Tennis

Training Zeit Leitung
Turnhalle Egestorf Jugend Do. 1 8:00 - 20:00 Uhr A. Böttcher

Erwachsene Fr. 1 9:00 - 21 :00 Uhr A. Knust

Tischtennis

Walking, Nordic-Walking
für ALLE Do. 09:00 - 10:00 Uhr Döhler Kirchweg 19

Fitnessgymnastik für Frauen Mo. 20:00 - 21 :00 Uhr
Damen 60+ Gymnastik u. Präventionsübungen

Di. 09:30 - 10:30 Uhr
FIT UND GESUND für Männer Di. 1 9:00 - 21 .00 Uhr
Mutter und Kind-Turnen Mo. 09:30 - 10:30 Uhr
Kinderturnen, 3 bis 4 J. Mi. 1 5:30 - 16:30 Uhr, 5 bis 7 J. 1 6:30 - 17:30
Rückenschule für ALLE Mi. 1 8.30 - 19.1 5
Aerobic / Workout Mi. 1 9:30 - 21 :00 Uhr
Pilates Mo. 08.30 - 09.30, Do. 8.50 - 09.50,

So. 1 8.1 5 - 19.1 5

Vereine / MTV

Abteilung Person Telefon
Turnen / Gymnastik Gudrun Kalk 04175 - 1402
Fussball Hartmut Schmitz 04175 - 8200
Tennis Hannelore Krabbes 04175 - 1 563
Tischtennis Axel Knust 04175 - 808981
Volleyball Jürgen Meyer-Albers 04175 - 1637
Schwimmen Christine Bernstorff 04175 - 556

Abteilungsleiter

Schwimmen
Training Zeit Leitung
Schwimmbad Bispingen Mi. 1 7:00 - 19:00 Uhr Christine Bernstorff

Training für Kinder und Jugendliche
Die Trainingszeiten werden mit dem Tennis-Jugendwart Stefan Kuschel abgesprochen. Tel.
(04175) 842626

in derTurnhalle

42



Volleyball
Training und Spiele So. 1 9:30 - 21 :30 Uhr Turnhalle‎

MTV - Beiträge /

+ Abteilungsbeiträge

Erwachsene Mitglieder 8,- €/Mon. 96,- €/Jahr
Kinder und Jugendliche ** 5,- €/Mon. 60,- €/Jahr
Familien (ab 3 Pers.) 1 5 €/Mon. 1 80,- €/Jahr
Passive Mitglieder 3,- €/Mon. 36,- €/Jahr

** Schüler, Auszubildende, Studenten so-
wie FSJ-Teilnehmer/innen, zahlen auf
schriftlichen Antrag bis zum 26. Lebensjahr
Jugendbeitrag. Dieser Status ist nachweis-
pflichtig (Vorlage einer entsprechenden Be-
scheinigung).

Sportabzeichen
Die Abnahme Termine werden im Schaukasten u. auf der MTVWebseite veröffentlicht.

Abteilungsbeitrag Tennis:
(Einzug 1 x jährl. durch die Abteilung)
Erwachsene 6,- €/Mon. 72,- €/Jahr
Kinder/Jugendliche 2,- €/Mon. 24,- €/Jahr
Ehepaare 8,- €/Mon. 96,- €/Jahr
Ermäßigte b. z. 26. Lj . ** 4,- €/Mon. 48,- €/Jahr
Passive 2,- €/Mon. 24,- €/Jahr
Abteilungsbeitrag Fußball:
(Einzug 1 x jährl. durch die Abteilung)
Spielende ab dem 18. Lj . 3 ,50 €/Mon. 42,- €/Jahr
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Schützenverein Egestorf e.V.
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Ein Tag Voller Musik.
Es war ein geschenkter Sonnentag unser „Tag der voller Musik“ am 9. Juni, dem 2. Pfingstfeier-
tag. Und es war ein fröhlicher Tag mit viel Engagement im Geiste unserer ökumenischen Zu-
sammenarbeit und nicht nur im Kreis unseres ökumenischen Fördervereins für
Kirchenmusik, den Egestorfer Musikfreunden, sondern weit darüber hinaus.

Der Tag begann mit einem ökumenischen Gottesdienst in der evangelischen St. Stephanuskir-
che. Vor dem evangelischen Gemeindehaus konnte sich anschließend jeder Besucher von der
Vielstimmigkeit des Musiklebens in unserer Gemeinde bei Kaffee und Kuchen oder auch Gebra-
tenem überzeugen. Alle fünf Chöre unserer Kirchengemeinde Egestorf waren beteiligt: Unser
Kirchenchor unter Steffi Scheuchl hatte den Gottesdienst mitgestaltet. Das anschließende Open
Air Konzert wurde eröffnet mit dem Auftritt der „Joyful Angels“ mit Juana Toader, rythmisch
und vor allem auch mehrstimmig von Jahr zu Jahr überzeugender. Die Tanzgruppe der Grund-
schule, geleitet und Betreut von Annemarie Lödige begeisterte nicht nur die Eltern sondern alle
Besucher.
Der Egestorfer Posaunenchor unter Johann Grote folgte, ebenso begeistert aufgenommen
wie der Männergesangverein „Harfe“ und schließlich die „Happy Voices“ unter Leitung von
Rolf Puppe , alle mit ihrem je eigenen, besonderen „Sound“.

Zum Abschluss unseres Tages voller Musik waren alle noch einmal zu einem offenen Singen in
die Kirche eingeladen, geleitet von Steffi Scheuchl, die auch den Schlusspunkt mit einem kurz-
en Orgelspiel setzte. Es war wieder ein Tag der Gemeinschaft nicht nur der beiden christlichen
Gemeinden, der katholischen und evangelischen, sondern auch der Bürgergemeinde selbst. Wir
werden diesen Tag in Zukunft alle zwei Jahre am „Heidesonntag“ feiern, um für die vielen
Sänger und Helfer, denen unser besonderer Dank für Ihre Mühe und Arbeit nicht nur an diesem
einen Tag gilt, Pfingsten als frei verfügbare Zeit zu ermöglichen.
Mit der „Musik in Alten Heidekirchen“ geht es nun alle Sonntage bis Ende September musika-
lische weiter, abwechselnd in Egestorf und Undeloh.

Herzliche Einladung auch von uns, den Egestorfer Musikfreunden, Ihr Wolfgang Wolff.

Schützen- und Dorffest vom 25. - 28. Juli 2014
Freitag, 25. Juli
19.30 Ökumenischer Gottesdienst an der St. Stephanus Kirche.
20.00 Öffentliches Platzkonzert und „Großer Zapfenstreich“.
Samstag, 26. Juli
14.00 Kaffee und Kuchen mit Musik im Festzelt.
1 5.00 Königsproklamation, Verleihung der Orden und Ehrenscheiben am Festzelt.
20.30 Tanz & Stimmung im Festzelt mit Partyband "feeling musik"
Sonntag, 27. Juli
14.00 Kinderschützenfest und Kinderkönigschießen
mit Attraktionen für die Kleinen. Bogenschießen für jeden !
Kaffee und Kuchen mit Musik im Festzelt. Bloß nicht entgehen lassen.
1 5.00 Gästekönigschießen für jeden !
1 5.30 Proklamation der Kinderkönige im Festzelt mit Musik.
1 7.00 Proklamation des Gästekönigs. Gemütlicher Abend mit Musik.
Montag, 28. Juli
1 5.00 Vogelkönigschießen im Schützenhaus.
Gäste dürfen gerne bis zum „Rumpf“ an dieser gemütlichen Veranstaltung mitschießen.

Bei allen Veranstaltungen freier Eintritt.
Mehr Infos im Internet aufwww.schuetzenverein-egestorf.de.
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Firmen aus der Region stellen sich vor
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Mit Bus u. Bahn nach Hamburg? (gültig bis 13.12.14)

Zeiten f. d. Außendörfer finden Sie in den HVV-Fahrplänen: www.hvv.de, Linien 4631 , 4207 und 4615.
Aktuelleste Info HVV-Infoline unter 040 19449 Wir danken H. Merten (Ollsen) für die Unterstützung.
Mehr Informationen: www.kvg-stade.de, www.egestorf.de, www.fahrgastbeirat.org oder über die App's

Rufnummern der Gemeinde
Gemeinde Egestorf Telefon 0 41 75 / 2 80, Telefax: 0 41 75 / 80 25 94
Schätzendorfer Str. 8 e-Mail: info@gemeinde-egestorf.de
21272 Egestorf Homepage: www.egestorf.de

Touristeninformation
Telefon 0 41 75 - 1 5 16,
Telefax: 0 41 75 - 80 24
71
E-Mail: info@egestorf.de
und egestorf@t-online.de

Öffnungszeiten:
15.10.-30.04.
Mo. - Fr. 1 0 -12.00 Uhr
01.05.-15.10.
Mo. - Sa. 1 0 -12.00 Uhr
Mo. - Fr. 1 5 -17.00 Uhr

Öffnungszeiten Bücherei im
evangelischen Gemeindehaus
Dienstag 19.00 Uhr – 20.00 Uhr
Mittwoch 16.00 Uhr – 18.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr - 1 8.00 Uhr
vom 11.08. - 1.9.14 geschlossen

Öffnungszeiten der Verwaltung:
Dienstag und Donnerstag: 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
telefonische Sprechzeiten Montag bis Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr

Sprechzeiten Bürgermeister: nach Vereinbarung
(Terminabstimmung mit dem Gemeindebüro)
Sprechzeiten Samtgemeindebürgermeister: nach Vereinbarung
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Gesundheit in Egestorf

Apotheken

Kinderärztlicher Notdienst: 11 6117
Allg. ärztlicher Notdienst (Landkreis Harburg) 116117
Giftnotrufzentrale Göttingen 05 51 - 1 92 40
Giftnotfallzentrale Berlin 0 30 - 1 92 40

Ärztlicher Notdienst

Linden-Apotheke Alte Dorfstr. 1 a, 21272 Egestorf Tel. 04175/1060
siehe Anzeige unten

Apotheken im Notdienst:
Auetal Apotheke Winsener Str. 5, Hanstedt 04184/7799
Dörps Apotheke Enge Str. 1 , Salzhausen 04172/6620
Haide Apotheke Bahnhofstr.3 , Salzhausen 04172/7103
Heidjer Apotheke Bei der Kirche 1a, Hanstedt 04184/89310
Vorgeest Apotheke Kreisstr.27, Wulfsen 04173/6860

Ärzte & Notdienst

Fachgebiet Name Anschrift Praxis
Allgemeinmedizin Dr. med. Ulrike Bischoff Bauernworth 7 04175/1667
Allgemeinmedizin Dr. med. JosefBischoff Bauernworth 7 04175/1667
Tierarzt Dr. Hans-Jürgen Rabeler Hinter den Höfen 14 04175/1252
Tierärztin (Mobil) Dr. Ulrike Ernst Bollberg 11 0172/4316753
Krankengymnastik Karl-Heinz Bierbach Alte Dorfstr. 1 7 04175/802430
Pflegedienst Tim Rautenberg Sudermühler Weg 10 0172 262 1835
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Apotheken Notdienst
Di 01 .07.1 4 Heidjer
Mi 02.07.1 4 Heidjer
Do 03.07.1 4 Dörps
Fr 04.07.1 4 Vorgeest
Sa 05.07.1 4 Auetal
So 06.07.1 4 Auetal
Mo 07.07.1 4 Haide
Di 08.07.1 4 Vorgeest
Mi 09.07.1 4 Dörps
Do 10.07.1 4 Vorgeest
Fr 11 .07.1 4 Auetal
Sa 12.07.1 4 Vorgeest
So 13.07.1 4 Vorgeest
Mo 14.07.1 4 Heidjer
Di 15.07.1 4 Dörps
Mi 16.07.1 4 Haide
Do 17.07.1 4 Auetal
Fr 18.07.1 4 Haide
Sa 19.07.1 4 Heidjer
So 20.07.1 4 Heidjer
Mo 21 .07.1 4 Dörps
Di 22.07.1 4 Heidjer
Mi 23.07.1 4 Auetal
Do 24.07.1 4 Haide
Fr 25.07.1 4 Heidjer
Sa 26.07.1 4 Haide
So 27.07.1 4 Haide
Mo 28.07.1 4 Linden
Di 29.07.1 4 Auetal
Mi 30.07.1 4 Linden
Do 31 .07.1 4 Haide

Fr 01 .08.1 4 Linden
Sa 02.08.1 4 Haide
So 03.08.1 4 Haide
Mo 04.08.1 4 Auetal
Di 05.08.1 4 Linden
Mi 06.08.1 4 Heidjer
Do 07.08.1 4 Linden
Fr 08.08.1 4 Auetal
Sa 09.08.1 4 Haide
So 10.08.1 4 Haide
Mo 11 .08.1 4 Vorgeest
Di 12.08.1 4 Heidjer
Mi 13.08.1 4 Vorgeest
Do 14.08.1 4 Heidjer
Fr 15.08.1 4 Vorgeest
Sa 16.08.1 4 Auetal
So 17.08.1 4 Auetal
Mo 18.08.1 4 Heidjer
Di 19.08.1 4 Vorgeest
Mi 20.08.1 4 Vorgeest
Do 21 .08.1 4 Vorgeest
Fr 22.08.1 4 Auetal
Sa 23.08.1 4 Vorgeest
So 24.08.1 4 Vorgeest
Mo 25.08.1 4 Haide
Di 26.08.1 4 Dörps
Mi 27.08.1 4 Haide
Do 28.08.01 Auetal
Fr 29.08.1 4 Haide
Sa 30.08.1 4 Heidjer
So 31 .08.1 4 Heidjer

Mo 01 .09.1 4 Dörps
Di 02.09.1 4 Haide
Mi 03.09.1 4 Auetal
Do 04.09.1 4 Haide
Fr 05.09.1 4 Heidjer
Sa 06.09.1 4 Linden
So 07.09.1 4 Linden
Mo 08.09.1 4 Linden
Di 09.09.1 4 Dörps
Mi 10.09.1 4 Linden
Do 11 .09.1 4 Heidjer
Fr 12.09.1 4 Linden
Sa 13.09.1 4 Dörps
So 14.09.1 4 Dörps
Mo 15.09.1 4 Auetal
Di 16.09.1 4 Linden
Mi 17.09.1 4 Dörps
Do 18.09.1 4 Linden
Fr 19.09.1 4 Dörps
Sa 20.09.1 4 Linden
So 21 .09.1 4 Linden
Mo 22.09.1 4 Dörps
Di 23.09.1 4 Heidjer
Mi 24.09.1 4 Vorgeest
Do 25.09.1 4 Dörps
Fr 26.09.1 4 Vorgeest
Sa 27.09.1 4 Auetal
So 28.09.1 4 Auetal
Mo 29.09.1 4 Heidjer
Di 30.09.1 4 Vorgeest
Mi 01 .1 0.1 4 Dörps
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Gemeinde Egestorf 0 41 75 / 2 80
BauhofHanstedt 0 41 84 / 77 78
Abfallberatung LK Harburg 0 41 71 / 693-470 u. -471
Samtgemeinde Hanstedt 0 41 84 / 80 3 -0
Katholische Kirchengemeinde 0 41 75 / 5 61
Evang.-luth. Pfarramt 0 41 75 / 4 68
Grundschule Egestorf 0 41 75 / 2 23
Kindergarten Schätzendorf 0 41 75 / 81 39
Kinderhaus Birkenlund 0 41 75 / 90 90 27
Sparkasse Harburg-Buxtehude (Salzhausen) 0 41 72 / 96 300
Volksbank Lüneburger Heide eG 0 41 75 / 84 44 -0

Wichtige Telefonnummern

Polizei-Notrufnummer 110
Feuerwehr 112
Polizei Hanstedt 0 41 84 / 16 61
Polizei Salzhausen 0 41 72 / 90 05 80

Opferhilfsorganisation "Weißer Ring" 11 60 06

Notrufnummern

Wichtige Rufnummern / Impressum

Impressum:
Herausgeber: Prof. Rutz Communications GmbH, Sudermühler Weg 6, 21272 Egestorf

Redaktion: Michael Rutz

Anzeigenannahme: Nadine Dzillack- info@gemeindeblatt-egestorf.de

Gestaltung, Layout: Frank Tobold, Egestorf

Druck: Druckhaus Harms e.K. - Auflage: 1 500 Stück

Verteilung: Kostenlos an alle Haushalte im Bereich der Gemeinde Egestorf und Lübberstedt

Für Textinhalte und deren Richtigkeit sind die Vereine und Autoren verantwortlich.

Krankenhäuser
Krankenhaus Salzhausen 0 41 72 - 966-0
Krankenhaus Buchholz 0 41 81 - 1 3-0
Krankenhaus Winsen 0 41 71 - 1 3-0

Möchten Sie auch das Gemeindeblatt unterstützen und inserieren?
F. Tobold: 0179/241 33 79 - f.tobold@gemeindeblatt-egestorf.de
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